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VOLKER MESTER

HAMBURG : : Der Firmenname Pleuger
gehört sicher nicht zu den bekanntesten
in Hamburg. Doch die von dem Wands-
beker Unternehmen hergestellten Pum-
pen für Wasserwerke, Bergbaufirmen,
Erdgasförderer und Chemieanlagenbe-
treiber genießen rund um die Welt einen
guten Ruf. Die Hamburger können im
Sommerhalbjahr sogar sehen, wie eines
der Pleuger-Erzeugnisse arbeitet: Eine
Unterwasserpasserpumpe aus demWerk
am Friedrich-Ebert-Damm erzeugt seit
1987 die Alsterfontäne. Ihr Elektromotor
mit einer Leistung von 90 kW (122 PS)
katapultiert maximal 170.000 Liter Was-
ser pro Stunde aus der Binnenalster auf
eine Höhe von bis zu 60 Metern.

Von den 170 Beschäftigten in
Wandsbek arbeiten ungefähr 90 in der
Produktion und etwa 30 in der Entwick-
lungsabteilung. Ungewöhnlich ist die ho-
he Fertigungstiefe: Angeliefert werden
praktisch nur Kabel und Rohmaterialien
wie Stahl und Kupfer sowie Zubehör. So-
gar die Motoren baut Pleuger selbst.
„Unsere Kunden sind bereit, Qualität
,made in Germany‘ zu honorieren“, sagt
Firmenchef Frank-Ulrich Szittke. „Wir
sind immer dann gefragt, wenn es auf
maßgeschneiderte Lösungen ankommt –
im Extremfall produzieren wir genau die
gewünschte Pumpe als Einzelstück.“ Da-
bei machen die Kunden manchmal sehr
exakte Vorgaben, etwa bei Geräten, die
Ballastwasser auf Hochsee-Bohrplattfor-
men pumpen: „Bei solchen Aufträgen
aus der Ölbranche kann die Spezifikation
2000 Seiten umfassen.“

All das hat seinen Preis, auch wenn
man dies den Pumpen, die allesamt die
Form von lang gestreckten Röhren mit
mehreren Einschnürungen für die Was-
sereinlässe haben, von außen nicht unbe-
dingt ansieht. Schon die kleinsten mit
einem Durchmesser von sechs Zoll (15,2
Zentimeter) und einem Grauguss-Ge-
häuse, die das Wasser für die Feldbewäs-

Zudem gewähre der neue Eigentü-
mer der Geschäftsleitung deutlich mehr
Entscheidungsfreiheit. Damit kann Szitt-
ke nun auch ein modernes Werk an
einem neuen Standort in Hamburg pla-
nen; das bisherige Gelände ist nicht nur
zu groß für den heutigen Zuschnitt von
Pleuger, sondern mit seinen immerhin 13
Gebäuden auch wenig effizient.

„Wir benötigen ein Grundstück von
gut 12.000 Quadratmetern und hoffen
darauf, dass uns die Stadt bei der Suche
unterstützt“, so Szittke, „denn wir wür-
den gern innerhalb der Grenzen von
Hamburg bleiben, damit die Beschäftig-
ten ihren Arbeitsplatz gut mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln erreichen kön-
nen.“ 2022 könne im Idealfall der Umzug
an einen neuen Standort beginnen.

Noch vorher will Pleuger den eige-
nen Vertrieb im Ausland ausbauen,
nachdem man nicht mehr auf das welt-
weite Flowserve-Netzwerk zurückgrei-
fen kann. Bisher haben die Hamburger
nur eine Tochtergesellschaft in Orléans
mit rund 20 Beschäftigten für den fran-
zösischsprachigen Markt sowie ein erst
kürzlich gegründetes Büro in Moskau,
sodass Pleuger insgesamt etwa 200 Mit-
arbeiter hat. Im kommenden Jahr soll
zusätzlich ein Vertriebsbüro in den USA
aufgebaut werden.

„Für 2019 erwarten wir einen Um-
satz von rund 45 Millionen Euro, was
eine Steigerung von ungefähr zehn Pro-
zent gegenüber 2018 und von etwa 20
Prozent gegenüber 2017 bedeuten wür-
de“, so Szittke. Er sieht gute Chancen,
auch in den nächsten Jahren ein Wachs-
tum in dieser Größenordnung zu erzie-
len.

Innovationen sollen die Vorausset-
zungen dafür schaffen. Zwar ist das
Grundprinzip der Pumpen unverändert,
seit Friedrich Wilhelm Pleuger ein Pa-
tent auf die von ihm im Jahr 1929 in Ber-
lin entwickelten und dort beim Bau der
U-Bahn eingesetzten Pumpen mit was-
sergefüllten Motoren erhielt. Doch die

serung aus Brunnen fördern, kosten
3000 bis 4000 Euro. Etwas größere Ge-
räte mit Edelstahl- oder Bronzegehäusen
können durchaus 100.000 Euro kosten.
Pleuger baut aber auch Pumpen mit
Durchmessern von 30 Zoll; Aufträge gro-
ßer Kunden für mehrere – zumeist
unterschiedliche – Aggregate können
dann auch schon mal einen Wert von
acht Millionen Euro haben. „Eine Fließ-
bandfertigung gibt es bei uns nicht, da-
rum stellen wir nur Facharbeiter ein“,
sagt Szittke.

Dass Neueinstellungen in nennens-
wertem Umfang überhaupt wieder ein
Thema sind, liegt nicht zuletzt an einem
Eigentümerwechsel im vergangenen
Jahr. Seit 2000 war Pleuger ein Teil des
US-amerikanischen Konzerns Flowser-
ve, des zweitgrößten Pumpenherstellers
derWelt, und trat nach außen auch unter
diesem Namen auf. Im Juli 2018 über-
nahm der Finanzinvestor Flacks aus
Miami die Hamburger. Unter der Regie
von Flowserve war die Zahl der Beschäf-
tigten in Hamburg von einst fast 600 auf
nur noch 160 abgebaut worden.

Der vorherige Eigentümer hatte so-
gar die Ausbildung gestoppt. In diesem
Jahr beginnen aber wieder zwei junge
Leute ihre Lehrzeit. „Schon vor diesem
Hintergrund hat der Großteil der Mit-
arbeiter den Besitzerwechsel als sehr
positiv empfunden und das Firmenlogo
von Flowserve auf dem Blaumann sofort
entfernt“, sagt Szittke.

Wir würden gern
innerhalb der Grenzen
von Hamburg bleiben

Geschäftsführer Frank-Ulrich Szittke
über die Suche nach einem

neuen Unternehmensstandort

DAX-Konzerne setzen auf Ausländer
Mehr als jeder dritte Spitzenmanager hat seine Wurzeln nicht in Deutschland

FRANKFURT/BONN : : Deutschlands
führende Konzerne beschäftigen in ihren
Chefetagen zunehmend Manager mit
ausländischem Pass: Derzeit kommt
einer Studie zufolge mehr als jedes dritte
der insgesamt 198 Vorstandsmitglieder
der 30 DAX-Konzerne nicht aus
Deutschland. Es sind genau 70 Konzern-
lenker. Der Ausländeranteil in den Füh-
rungsetagen der ersten deutschen Bör-
senliga liegt damit bei 35,4 Prozent, wie
das Beratungsunternehmen Simon-Ku-
cher & Partners zum Stichtag 1. Juli 2019
berechnet hat. Ein Jahr zuvor waren es
30,9 Prozent.

In neun der Konzerne im Deutschen
Aktienindex ist der Vorstand nach jüngs-
ten Daten sogar mindestens zur Hälfte
mit Managern aus dem Ausland besetzt:
Allianz, Beiersdorf, Fresenius, Fresenius
Medical Care, Henkel, Heidelberg Ce-
ment, Linde und Wirecard.

Den höchsten Ausländeranteil im
Vorstand weist unter den DAX-Unter-
nehmen wie in den Vorjahren Fresenius
Medical Care (86 Prozent) auf. Beim
DAX-Neuling Wirecard sind es 75 Pro-
zent: Drei der vier Vorstandsmitglieder
stammen dort aus Österreich Die Studie
wird seit 2005 jährlich veröffentlicht.

Die meisten Nationalitäten vereint
der Versicherer Allianz in seinem Füh-
rungsteam: Drei der zehn Manager stam-
men aus Deutschland, je zwei aus Öster-
reich und Italien, je einer aus Spanien,
Südafrika und Sri Lanka. Ein Ausländer
an der Konzernspitze ist bei DAX-Unter-
nehmen weit verbreitet. Eine ganze Rei-
he der 30 Konzerne werden von Mana-
gern aus dem Ausland geführt: So etwa
Beiersdorf (Stefan de Loecker/Belgien)
Adidas (Kasper Rorstedt/Dänemark),
Daimler (Ola Källenius/Schweden), Hen-
kel (Hans van Bylen/Belgien) und SAP
(Bill McDermott/USA). dpa
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Günstig telefonieren
Die aufgeführten Preise sind Minutenpreise in Cent. Die Anbieter sind nicht ver-
pflichtet, ihre Tarife die Woche über beizubehalten. Änderungen können vorkom-
men. Es besteht keine Gewähr.
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0-7 01028 0,10 01088 0,52
01078 0,,66 01068 0,,79

7-8 01011 0,52 01078 0,66
01068 0,,79 01098 1,,24

8-18 01078 1,23 01098 1,24
01068 1,,34 01011 1,,52

18-19 01011 0,52 01078 0,66
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19-21 01078 0,66 01068 0,79
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01098 0,,92 01013 0,,94

Australien 01086 0,,71 01068 1,,05 01097 1,,43
Brasilien 01078 0,,44 01011 0,,50 01012 0,,58
Dänemark 01078 0,,49 01011 0,,58 01098 0,,66
Frankreich 01086 0,,82 01069 0,,84 01068 0,,90
Griechenland 01086 0,,75 01088 1,,19 01069 1,,33
Großbritannien 01078 0,,39 01069 0,,96 01088 0,,99
Italien 01086 0,,85 01068 0,,89 01098 0,,98
Niederlande 01086 0,,58 01012 0,,74 01068 0,,92
Österreich 01078 1,,49 01069 1,,61 01068 1,,78
Polen 01078 0,,94 01068 1,,09 01069 1,,27
Portuggal 01086 0,,47 01098 0,,49 01012 0,,67
Russland 01078 2,,85 01052 2,,88 01069 2,,98
Schweden 01078 0,,37 01098 0,,96 01069 1,,05
Schweiz 01069 1,,31 01068 1,,37 01052 1,,88
Sppanien 01078 0,,39 01068 0,,89 01069 1,,17
Südafrika 01086 4,,82 01068 4,,96 01088 7,,40
Türkei 01086 2,,44 01068 2,,56 01012 2,,88
USA 01086 0,,84 01068 0,,87 01069 0,,96
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01013 0,94 01079 1,49
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01098 0,,92 01013 0,,94

21-24 01078 0,66 01068 0,79
01098 0,,92 01013 0,,94

Kliniken fürchten Engpass bei
Instrumenten und Implantaten
MÜNCHEN : : In deutschen Kliniken
drohen chirurgische Instrumente, Im-
plantate und andere Medizinprodukte
knapp zu werden. Grund: Die EU hat die
Kontrollen solcher Produkte massiv ver-
schärft, um Patienten zu schützen. Doch
bislang gibt es nicht genügend Prüfstel-
len, die solche Kontrollen vornehmen
dürfen. Nun beginnen Hersteller, auch
bewährte Produkte vom Markt zu neh-
men. Die Deutsche Krankenhausgesell-

schaft warnt: „Wir laufen Gefahr, dass in
Krankenhäusern bestimmteMedizinpro-
dukte fehlen werden.“

Neun Monate vor Ende der Über-
gangsfrist im Mai 2020 hat die EU erst
zwei Stellen benannt, die Produkte zu-
lassen dürfen, dazu gehört der TÜV Süd.
Dessen Experte sagt: „Als Patient muss
ich mir Sorgen machen.“ Einige Herstel-
ler hätten ihr Angebot bereits um ein
Drittel verkleinert. dpa

Geschäftsführer Frank-Ulrich Szittke vor der Alsterfontäne. Sie wird von einer Unterwasserpumpe der Hamburger Firma Pleuger gespeist. FOTO:MICHAEL RAUHE

Pumpenbauer Pleuger wächst wieder
Hamburger Firma profitiert von Übernahme durch Finanzinvestor – und sucht neuen Standort in der Hansestadt

Firma, die im Herbst 1947 in Hamburg
neu startete, verwendet in immer mehr
ihrer Pumpentypen für den beweglichen
Teil des Motors, den sogenannten Rotor,
nun einen Permanentmagneten anstelle
der Kupferstäbe, die im Betrieb durch
ein elektrisches Feld nicht ohne Energie-
verlust magnetisiert werden können.

„Bei Permanentmagnet-Motoren ist
der Wirkungsgrad um rund zehn Prozent
höher, was die CO2-Bilanz verbessert“,
sagt Szittke. Die Acht-Zoll-Pumpe der
Alsterfontäne enthält die neue Technik
schon, was die Stromkosten für die Stadt
um rund 10.000 Euro pro Jahr senke.
Derzeit arbeite die Entwicklungsabtei-
lung daran, auch den Hydraulikteil der
Pumpen mit den Schaufelrädern deut-
lich zu verbessern, sagt der Pleuger-
Chef: „Unser Ziel ist es, der Hersteller
der effizientesten Unterwasserpumpen
zu sein.“
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